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— Aus Zwingen wird ein
neuer Fall von Kinder-
misshand/img am eigenen
Kind gemeldet.

— Die Einwohnergemeinde
Bremgarten beschliesst mit
217 gegen 0 Stimmen ohne
Enthaltung das Gesuch um
Eingemeindung in die Stadt
Bern zu stellen.

— Im Gästebuch des Hotels
Jungfrau auf Wengernatp
trägt sich Prinz Bernhard
der Wiederlande als Gast
ein.

15. März. Brienz beschliesst,
einen Viehmarkt für tuber-
kulosefreie Tiere des Rin-
dergeschlechtes einzufüh-
ren.

Strtfct JBcri»
9. März. Die Heilsarmee Bern

feiert ihr 50jähriges Beste-
hen Bei der Feier werden
Glückwünsche des Stadt-
Präsidenten und des ber-
nischen Gemeinderates
verlesen.

11. März. Staat und Gemeinde
Bern übernehmen das bis-
her private Erziehungsheim
Sonnegg bei Walkringen
zur Unterbringung von
schwachsinnigen Kindern.

12. März, der Bündrternerein,
bestehend aus dem Bünd-
nerverein, der Union Ro-
mantscha und der Società
dei Grigioni di Berna be-
geht sein 75jähriges Jubi-
läum.

— In der Backstube eines
Bäckermeisters öffnet ein
Lehrling in selbstmörderi-
scher Absicht den Gas-
hahnen. Das Gas dringt in
das Verkaufslokal und be-
täubt die Meistersleute, die
ins Spital verbracht werden
müssen.

15. März. Der Stadtrat behan-
delt das neue Kindergar-
tenreglement, sowie die
Siedlung Winterhalde, die
Hebung der Verkehrsdiszi-
plin und die welsche Schule
in Bern.
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- 2 Liter Vollmilch mehr
Willkommener Beitrag an die Milchversorgung

der Familie —
Doppelt willkommen bei der knapperen Butterration I

Berneraipen Milchgesellschaft Stalden
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?GSjillier erhält 1470 die**Ihw **ar t • Pliait it/u uic^ Juni uto ^ ^er Stadt Bern
W^s<>n * gehöt-r Hüchsenmeister bei
W ®Us j» zu den Helden von
Sv'® ' Stadt» L verschwindet
^rNoerL^atäherf^^®' Bruder

'Ol o Us Ant ®"ien Nachkommen,
öe,r -, °n, treffen wir 1578 wie-

schütz. Aus Tillierschen

Familienpapieren vernimmt man von
einem Freiherrn Johann Anton v. Tillier
(1662—1739), Feldmarschallieutnant und
Botschafter am russischen Hofe. Zwei
Junker Tillier, Vater und Sohn, beide des
Namens Hans Anton, und beide Seckel-
meister, der jüngere besonders ein hochge-
bildeter Mann, der in Padua studierte,
stiftete 1562 das Tillierstipendium für
Theologiestudenten.

*
Mit dem Beginn des Bahnbaues 1857

musste das Schützenhaus diesem weichen.
Die ganze Gegend beim Aarbergertor er-
fuhr eine gründliche Umänderung. Der
Schanzengraben wurde zugeschüttet, im
Jahre 1876 der Bau des Kunstmuseums in
Angriff genommen und drei Jahre später
derjenige des Naturhistorischen Museums.
Damit verschwand wieder ein Stück der
Ringmauer im Norden, und 1882 die ma-

lerischen Häuser «hinter den Speichern»
an der Waisenhausstrasse, der Frutiggarten
und die Kaserne II am Waisenhausplatz,
samt dem hübschen Haus mit dem Türm-
chen an der Speichergasse, um dem neuen
Gymnasium Platz zu machen.

Im Jahr 1893 wurde die Speichergasse
bis zum äussern Bollwerk verlängert, wo-
bei das eine Zollhäuschen am Gittertor
beseitigt wurde (das andere mit Nr. 12

steht noch), und 1896 ist die alte Anatomie
und die Turnhalle im alten Graben ab-
gebrochen worden, deren Platz das neue
Amthaus eingenommen. Kürzlich hat das
Naturhistorische Museum dem Erweite-
rungsdrang der PTT weichen müssen, und
bald sind auch die Jahre des Amthaus-
kolosses gezählt. Was weiter mit dem
Bähniturm geschieht, ist nicht abzusehen,
aber es tut sich was, dort am Brückenkopf.

Fritz Maurer
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nerverein. cler Union vo-
msntscks uncl cler Locistà
clsi (Zrigioni cli verns bs-
gebt sein 75jskrigss 3udi-
làum.

— In cler vscìcstube sines
IZsclcsrmsisters ökknet ein
vskrling in sslbstmôràsrl-
scksr Absiebt âsn das-
kabnen. Oss dss clringt in
clss Vsrlcsukslolcsl uncl de-
täubt ciis iVleisterslsute, âie
ins Spiìsl vsrbrsckt cverclen
müssen.

15. lVlsr?. Der Stacitrat bebsn-
clelt clos neue Kinciergar-
tenrsgiement, socvis 6ie
Lbecilung IVinterbaicie, clie
Hebung cler Verlcebrsciiszi-
piin uncl clis uieiscbe Rebute
in Lern.
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Lsmilienpapisren vernimmt man von
sinsm Lreikerrn 3obann àton v. Alliier
(1662—1739), Lslclmarscbsllisutnsnt uncl
votsckskter sm russisoksn Koke. 2wsi
.lunker Hillisr, Vstsr unk Lobn, belcls cles
lVsmsns lions ánton, uncl beicle Lecksl-
msister, clsr jüngere besonclsrs ein bockge-
bil-leter lVIsnn, clsr in Lsclus stukisrte,
stiktets 1562 clss löllierstipsnclium kür
l'beologisstuclentsn.

lVlit clem IZeginn cles vsbnbsues 1357
musste clss Lcbütrsnksus clissem wsicksn.
vie gsnre Llegsncl beim ásrdsrgertor er-
kukr eins grüncliiebs Ilmsnclerung. vsr
Lebsnr.engrsden wurcie ^ugescküttst, im
.Isbre 1376 clsr Lsu cles Kunstmussums in
^.ngrikk genommen unk clrsi .labre später
clsrjsnigs kss Ksturbistoriseben IVlussums.
vsmit vsrsekwsncl wiecier ein Stück clsr
Ringmauer im Korken, unk 1332 kis ma-

leriscken Häuser «binter Ken Spsickern»
an ksr Walsenksusstrssss, ksr Lrutiggsrtsn
unk kis Kaserne II am IVsisenksusplst?,
samt ksm bübscken Haus mit ksm lürm-
eben an ker Lpsicksrgasse, um kem neuen
Qz-mnasium List? ?u mscben.

Im kakr 1893 wurke kie Lpsicbsrgssse
bis ?um sussern vollwerk verlängert, wo-
bei «las eine Tollkäuscksn sm Llittsrtor
beseitigt wurke (kas ankere mit Kr. 12

stskt nook), unk 1396 ist kie alte Anatomie
unk kis Lurnkalle im alten Llrsben ab-
gebrocben worken, Keren List? kas neue
/tmtbsus eingenommen. Kür?lieb bat kas
Ksturbistoriscke IVlussum kem vrwsite-
rungskrang ksr LLL weicbsn müssen, unk
bslk sink suck kis kskre kes ^.mtksus-
Kolosses ge?äklt. Was weiter mit kem
lZakniturm gssckiskt, ist nickt sb?useken,
sber es tut sick was, kort sm Lrückenkopk.

Lrit? Maurer
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